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Herren Kreisliga Gr. Nord

DJK-SSV 1958 Großenlüder III : FSV 1928 Schwarzbach 
Samstag, 11.12.2021, 18:00 Uhr

Für den FSV 1928 Schwarzbach geht die Siegesstraße weiter

Auch dank Bernd Schäfer, welcher ungeschlagen blieb, konnte der FSV 1928 Schwarzbach das
Auswärtsspiel bei DJK-SSV 1958 Großenlüder III in der Herren Kreisliga Gr. Nord mit 9:4 für sich
entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 10. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie
mit 2 Ersatzspielern an den Start ging, ehe Bernd Schäfer den finalen Punkt holte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Fischer / Kaupe beim 2:
3 gegen Will / Schäfer leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Die richtige Taktik hatten Hebel /
Zinow indes beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Kranholdt / Röder von Beginn an. Einen eher
schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten danach Schmitt / Jestädt bei ihrem Sieg in drei Sätzen
gegen Kling / Schäfer. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nach einem Erfolg für Uwe
Fischer sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Satzführung gegen Uwe Kranholdt letztlich
nicht zu einem Erfolg ummünzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Unterschied endete. Ein Satz reichte nicht, weshalb Lars Kaupe die Partie gegen
Sebastian Will letztlich mit 1:3 verlor. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Da Stefan Hebel nicht antreten konnte, verbuchte Bernd Schäfer einen
kampflosen Sieg. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Stefan Röder zunächst
nicht gut aus, so gewann Tim Zinow im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte
Partie. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. 2 Sätze
lang fand Karl Schmitt gegen Harald Schäfer keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel im
Anschluss doch noch in fünf Sätzen gewann. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Dem großen
Kämpferherz seines Gegners Georg Kling musste Jonathan Jestädt Tribut zollen, nachdem er die
Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei
Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Uwe Fischer
beim 2:3 gegen Sebastian Will. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Lange umkämpft war dann
das Spiel zwischen Lars Kaupe und Uwe Kranholdt, bevor sich der Gastspieler mit 7:11, 11:7, 11:8,
6:11, 4:11 durchsetzte. Zwischenzeitlich konnte Stefan Hebel zwar einen Satz für sich entscheiden,
verlor am Nachbartisch die Partie gegen Stefan Röder aber trotzdem klar mit 1:3. Das Resultat vor
dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Tim Zinow
nachfolgend das Match mit 1:3 gegen Bernd Schäfer abgab. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages
war der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage geht es nun für DJK-SSV 1958 Großenlüder III am 29.01.2022 gegen den
TTC Müs-Bad Salzschlirf 1989 um Wiedergutmachung, während die Gäste am 20.01.2022 gegen
die KSG Haunedorf II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 DJK-SSV 1958 Großenlüder III

Doppel: Fischer / Kaupe 0:1, Hebel / Zinow 1:0, Schmitt / Jestädt 1:0 
Einzel: U. Fischer 0:2, L. Kaupe 0:2, S. Hebel 0:2, T. Zinow 1:1, K. Schmitt 1:0, J. Jestädt 0:1 
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 FSV 1928 Schwarzbach
Doppel: Kranholdt / Röder 0:1, Will / Schäfer 1:0, Kling / Schäfer 0:1 
Einzel: S. Will 2:0, U. Kranholdt 2:0, S. Röder 1:1, B. Schäfer 2:0, G. Kling 1:0, H. Schäfer 0:1


